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Bundesprogramm „Modellprojekte Smart Cities“:
Digitale Lösungen für eine integrierte Stadtentwicklung 

73 Modellprojekte, ca. 90 Kommunen, Fördervolumen 820 Mio. Euro

Menschen und 
Gemeinwohl im 

Mittelpunkt 

Integrierte 
Stadtentwicklung –

Leitbild der 
nachhaltigen 

europäischen Stadt 

Zwei Phasen: 
Räumliche Smart-City-

Strategie und 
Umsetzung lokaler 

Maßnahmen 

Wissenstransfer und 
Vernetzung sind 

zentral: Ergebnisse 
werden in die Breite 

der Kommunen in 
Deutschland  

getragen



Smarte Städte und Regionen made in 
Germany: 
Was können 73 Modellprojekte bewirken?

Quelle: KTS, 2022

● Modellhafte Vorreiter zur Umsetzung 
von Strategieprozessen & Maßnahmen

● Zentrale Orte zur Sammlung von 
Handlungswissen 

● Ausgangspunkte für die Verbreitung 
übertragbarer Lösungen für die 
integrierte Stadtentwicklung



Förderimpuls
Modellprojekte werden in allen kommunalen Größenklassen umgesetzt

Größenklasse Mittelwert 
Einwohner (~)

Anzahl 
Kommunen

Anzahl 
Maßnahmen

Kleinstädte 9.000 26 104

Kleine 
Mittelstädte

37.000 9 82

Große 
Mittelstädte

80.000 11 61

Landkreise 179.000 14 82

Kleine 
Großstädte

195.000 28 214

Großstädte 1.110.000 8 25

Modellprojekte Smart Cities | Smart City Dialog (smart-city-dialog.de)

https://www.smart-city-dialog.de/modellprojekte-smart-cities


Wissens- und Vernetzungsplattform
Transparenz über Maßnahmen, Ressourcen, Angebote

Wissensspeicher | Smart City Dialog (smart-city-dialog.de)

Zahl der Maßnahmen mit Fokus auf 

• Digitale Plattform (162)

• Digitale Zwillinge (38)

• Planung/Modellierung (32)

• Künstliche Intelligenz (9)

• Sensorik/LoRaWan (91)

Ressourcen

• Cybersicherheits-Kompass

• Musterkooperationsvertrag

• Leitlinien Datenstrategien (und weitere)

• Open Source-Mindeststandards

https://www.smart-city-dialog.de/wissensspeicher


Arbeits- und Entwicklungsgemeinschaften
Maschinenraum der MPSC-Initiative

Wissensspeicher | Smart City Dialog (smart-city-dialog.de)

1. City Apps

2. Urbane Datenplattformen

3. Urbane digitale Zwillinge

4. Open Source

5. Klimaschutz, Klimaanpassung und Resilienz

6. Monitoring und Wirkungsmessung

7. Raumwirkung und Digitalisierung

8. Smarte Regionen

Erarbeitung von Tools und systematischem Wissen, z.B.

• Basis-Set kommunaler Smart City Kennzahlen

• Sozialraummonitor

• Typisierung urbaner digitaler Zwillinge

Arbeits- und 
Entwicklungs-

gemeinschaften

Themengruppen

Entwicklungs-
partnerschaften

https://www.smart-city-dialog.de/wissensspeicher


1,68% 

Direkt erreichte nicht geförderte Kommunen 
(Vgl.-Wert 11.000)

Beratung und Veranstaltungen

433

185

241

98

61

170

5

132

27

6

Beratung insgesamt

Erreichte nicht ge-
förderte Kommunen
(ohne Dopplungen)

Vor-Ort-Gespräche

Fachliche Beratung

AEG-Treffen

Beratung und Begleitung

bis 2022 bis November 2023 (kumuliert)

5
0

22

28

Initialberatungen Peer Learnings

Genutzte Beratungsangebote für nicht 
geförderte Kommunen

(# Kommunen)

bis 2022 bis November 2023 (kumuliert)

Teilnehmerinnen und Teilnehmer (TN)

nicht 
geförderte 
Kommunen

697 TN

Sonstige 
Akteure
989 TN

MPSC
2.154 TN

56%

18%

26%

  433 Beratungen
185 erreichte 

Kommunen
37 Veranstaltungen

3.840 
Teilnehmende

11

3

13

10

Veranstaltungen

37 Veranstaltungen 
bis November 2023

MPSC-Kongresse

Regional-
konferenzen

Sonstige 
Veranstaltungen

Themenwerkstätten 

Quelle: KTS-Monitoring, Datenstand: Mai 2023



71%

15%14%

Landkreise/
Verband: 11

Kommune: 52

Interkommunale 
Kooperationen: 10

Umsetzung – Zusammenarbeit – Transfer 

634
MPSC Maßnahmen

114 gem. entwickelte 

Maßnahmen 

86* übertragene 

Lösungen

1.562 Netzwerk-

verbindungen

98%

MPSC mit pos. 
geprüften Strategien 

(70)

8%

Abgeschlossene 
MPSC-Maßnahmen 

(49)

89

83

94

25

138

30

20

16

Vorbild

Wissensaustausch

Entwicklungs-
gemeinschaft

Übertragene
Maßnahmen

Nicht-MPSC

MPSC

Datenstand: 04.07.2023
© GeoBasis-DE/BKG (2023) (Daten verändert)

* vorläufige Zahl von November 2023 Quelle: KTS-Monitoring, Datenstand: Mai 2023



Initialberatungen

Wissenstransfer in die Breite – deutschlandweit vor Ort



Vernetzung und Transfer

Quelle: KTS Netzwerk-Dashboard, Datenstand: 4.7.2023

• „Hotspots“ als Vorbilder 
und Kerne von 
Entwicklungs-
partnerschaften (z.B. 
Bamberg, Solingen)
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Vorbild

Wissensaustausch

Entwicklungs-
gemeinschaft

Übertragene
Maßnahmen

Nicht-MPSC

MPSC

• Qualität des Wissenstransfers ist zwischen MPSC 
höher als mit nicht geförderten Kommunen

• Große Bedeutung regionaler Netzwerke (Bsp. Rhein-
Neckar) 

• Vernetzung findet statt in Regionen, entlang von 
Themen, zu technischen SC-Lösungen

• „Schneeball“-Effekt wirkt

1.562 Netzwerk-

verbindungen



Technologie
skalierbare Lösungen

Beispiel Entwicklungspartnerschaft 
Open Smart City-App
• Entwicklungsgemeinschaft mit derzeit 16 

Kommunen und drei Landkreisen, ausgehend 
von der Stadt Solingen

• Der Quellcode der App wird als Open Source 
ausgeführt und geteilt. Es geht vor allem darum, 
eine Community aufzubauen, die Anwendungen 
städteübergreifend zusammen entwickelt

• Übernahme von Funktionen durch andere Städte 
möglich

• Neuester Release: Nov. 2023 Bochum-App 

Beispiel Entwicklungspartnerschaft 
Datenplattform „Südwestcluster“
• Der Verbund aus allen rheinland-

pfälzischen Modellprojekten Smart Cities 
sowie dem Landkreis Sankt Wendel im 
Saarland arbeitet an einer 
kommunenübergreifende Datenplattform. 
Die angestrebte Datenplattform soll aus 
mehreren Kerndiensten bestehen (unter 
anderem ein Datenkatalog, ein Open-
Data-Portal und ein Visualisierungsdienst). 



Entwicklung eines Smart City Stufenplans

Fünf Handlungsfelder:

• Nutzung von Skaleneffekten: Digitalisierung in der Fläche effizient gestalten

• Wissenstransfer und Marktplätze für Lösungen schaffen

• Kommunale Souveränität und Kompetenzaufbau stärken

• Offene Standards, Schnittstellen und technische Governance einführen

• Mehrwerte von Smart City Daten nutzen

Beirat und Arbeitsgruppe: bilden alle Rollen und wichtigen Stakeholder im föderalen System ab

Zeitschiene: Vorschlag für einen Stufenplan bis Sommer 2024


